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Gesundheit ist das höchste Gut des Menschen. Eine gute Gesundheitsversorgung setzt aber ausreichen-
de Kenntnisse des Gesundheitssystems voraus. Diese sind bei Menschen mit ausländischen Wurzeln häu-
fig nicht genügend vorhanden, sei es aus sprachlichen, kulturellen oder anderen Gründen. Die Folge ist 
eine schlechtere medizinische Versorgung von erwachsenen wie jugendlichen Migranten. Dies gilt auch 
für die psychotherapeutische Betreuung bei migrationsbedingten Problemen. Deshalb ist der Bereich 
Gesundheit ein eigenständiger Teil des neuen Hamburger Integrationskonzeptes.
Wie die aktuelle Situation für Menschen mit Migrationshintergrund im Gesundheitswesen aussieht und 
was genau zu tun ist, um die medizinische Versorgung von Zuwanderern zu verbessern, das wollen 
wir beim 14. Inländerstammtisch mit Dr. Mike Mösko, Diplom Psychologe am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, Kazim Abaci, integrationspolitischer Sprecher der SPD-Fraktion in der Ham-
burgischen Bürgerschaft, und Ihnen gemeinsam diskutieren. Wir freuen uns auf  Sie!
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